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Karrais: Künstliche Intelligenz in der Breite ermöglichen

Einheitliche Regelungen für KI als wesentliche Zukunftstechnologie sinnvoll

Zu den geplanten EU-einheitlichen Regeln für den Umgang mit künstlicher Intelligenz und den
mangelnden Ambitionen der neuen Landesregierung, sagt der digitalisierungspolitische Sprecher der
FDP/DVP Fraktion, Daniel Karrais:

„Die Informationstechnologie ist eine der Schlüsseltechnologien des 21. Jahrhunderts. Der Einsatz von
künstlicher Intelligenz wird für Forschung, Wirtschaft und Infrastruktur eine besonders wichtige Rolle für
den gesamtgesellschaftlichen Strukturwandel spielen. Egal ob autonomes Fahren oder in der
Medizintechnik, KI wird in vielen Bereichen unser Leben und Arbeiten bereichern und voranbringen.
Das Vorhaben der EU, einen einheitlichen Rechtsrahmen zu entwickeln, begrüße ich grundsätzlich. Nur
wenn Handhabung und Verantwortlichkeiten eindeutig geklärt sind, ist ein Einsatz von KI-Anwendungen
in der Breite möglich. Dabei muss aber darauf geachtet werden, dass  Forschung und Investitionen nicht
durch überbordende Regulierungen verhindert wird. Europa und besonders auch Baden-Württemberg
muss Vorreiter im Einsatz neuer Technologie sein und nicht in deren Einschränkung.

Im Koalitionsvertrag hat sich die neue Landesregierung Innovation und Zukunft groß auf die Fahnen
geschrieben, daran wird sie sich messen lassen müssen! Für Künstliche Intelligenz findet sie jedoch nicht
viel mehr als warme Worte. Innovation durch künstliche Intelligenz erfordert aber Investitionen und
Förderung. Start-Ups muss der Einsatz von KI-Anwendungen durch verlässliche Rahmenbedingungen
ermöglicht werden. Diese Zukunftstechnologie darf nicht durch falsche Regierungspolitik und
Finanzierungsvorbehalte blockiert werden!“

 


